
    
 

 

Newsletter BNE der Servicestellen "Bildung für nachhaltige Entwicklung" 

Region Oberlausitz - Niederschlesien 

Ausgabe 2 – April 2026 

 

Hier ist der zweite Newsletter im Jahr 2026 von den Servicestellen "Bildung für nachhaltige 

Entwicklung" des Valtenbergwichtel e.V. und der Stiftung IBZ St. Marienthal für die Region Oberlausitz 

- Niederschlesien.  Wir haben wieder versucht spannende Dinge rund um BNE mit einem regionalen 

Schwerpunkt zusammen zu fassen. Es gibt Veranstaltungshinweise, Tipps wofür man Fördermittel 

beantragen kann und hilfreiche Materialvorschläge.  

Besonders möchten wir darauf hinweisen, dass 2026 DER Tag für alle Weiterbildungsakteure im 

Freistaat Sachsen zum Thema „BNE“ stattfindet und dann auch noch in Ostritz. Noch gibt es freie Plätze 

für das Landesforum Weiterbildung am 10.06.2026. 

Falls Sie sich als Bildungseinrichtung intensiver auf den Weg machen möchten und BNE strukturell 

verankern wollen stehen wir als S-BNE gerne zur Verfügung Sie als Lotseneinrichtung zu begleiten. Ab 

2027 gibt es wieder freie Plätze! Sprechen Sie uns gerne für mehr Infos oder bei Interesse an. 

Als Servicestellen nehmen wir derzeit wieder an einer Ausschreibung teil. Die Landesregierung hat die 

LANU beauftragt auch für die Jahre 2027/28 acht Servicestellen vertraglich zu binden. Über das 

Finanzvolumen besteht noch keine Klarheit, aber wir blicken optimistisch in die Zukunft.  

Für alle Fragen, Anliegen rings um die vielfältigen Themen von BNE stehen wir als Servicestellen gerne 

zur Verfügung! 

Ihre Servicestellen BNE –Valtenbergwichtel e.V. und Stiftung IBZ St. Marienthal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



    

Veranstaltungs- und Fortbildungshinweise: 

 

 

 

 

 

Tagungen/Konferenzen 

Landesforum Weiterbildung „Bildung für nachhaltige Entwicklung“  

 10.06.2026 in der Stiftung IBZ St. Marienthal. 

Das Landesforum ist eine jährlich stattfindende Veranstaltung zu unterschiedlichen Themen der 

Weiterbildung des Landesbeirates Erwachsenenbildung. Zielgruppe sind Führungskräfte der 

Weiterbildung aus Wissenschaft, Verwaltung und Bildungspraxis. 

Weitere Infos und Anmeldung hier. 

 

Fortbildungen: Seminare/Workshops 

 

 Online Kurse von "KinderForschen" 

Die Stiftung KinderForschen bietet eine Reihe kostenloser Online-Kurse zu Bildung für nachhaltige 

Entwicklung (BNE) und naturwissenschaftlichen Themen für Kinder im Kita- und Grundschulalter. Die 

Kurse vermitteln praxisnahe Methoden, fördern Teamarbeit im Kita-Alltag und geben Impulse für den 

kindgerechten Unterricht. Alle Angebote können direkt online gestartet werden – Anmeldung 

unkompliziert und ohne Vorkenntnisse. 

Weitere Infos hier.  

 

 Save the Date | 07.05.2026 | Online-Barcamp „Medienpädagogik und Bildung für 

nachhaltige Entwicklung“ | online 

Ein Online-Barcamp bringt Akteur/-innen aus Medienpädagogik und Bildung für nachhaltige 

Entwicklung zusammen, um Perspektiven, Erfahrungen und Projekte auszutauschen. Alle 

Teilnehmenden gestalten die Inhalte selbst – eigene Sessionideen sind willkommen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich.  

Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung wird empfohlen. 

Weitere Infos hier. 

 

 

 

https://lf26.sankt-marienthal.eu/
https://campus.stiftung-kinder-forschen.de/online-fortbildungen?search=&filter%5Btype_of_learning%5D%5B%5D=open_online_course&filter%5Bstartdate%5D=&filter%5Benddate%5D=
https://www.gmk-net.de/veranstaltungen/mubne26/


    
 

sonstige Veranstaltungen 

 Sächsische Entwicklungspolitische Bildungstage (SEBIT) 

Die Sächsischen Entwicklungspolitischen Bildungstage (SEBIT) sind eine Veranstaltungsreihe, die über 

das Jahr verteilt in Sachsen stattfindet. Thema sind Fragen der nachhaltigen globalen Entwicklung. Die 

Veranstaltungen in unterschiedlichen Formaten werden stets in Kooperation zwischen dem Aha e.V. 

und anderen in der politischen Bildung tätigen Partnern durchgeführt. Das Angebot richtet sich an 

Erwachsenengruppen, Multiplikator*innen sowie an ein breites öffentliches Publikum an den 

Veranstaltungsorten. Interessierte Kooperationspartner wenden sich gerne an die Sächsischen 

Entwicklungspolitischen Bildungstage (SEBIT)Christoph Boosen oder Kaline Steg aha-anders handeln 

e.V. Kreuzstr. 7, 01067 Dresden Tel. 0351/43837872 sebit@aha-bildung.de www.sebit.info 

 

 Sachsensommer am BNE-Lernort des Jugendhauses Wilthen – jetzt für Juli 2026 

bewerben 

Im Juli können Jugendliche zwischen 16 und 25 Jahren drei Wochen lang das Jugendhaus Wilthen aktiv 
mitgestalten. Vom 6. bis 24. Juli 2026, jeweils 10–16 Uhr, wird gemeinsam gebaut, gestaltet, 
gegärtnert, gekocht und upgecycelt. Vorkenntnisse sind nicht nötig – Neugier reicht, alles andere 
lernen die Teilnehmenden vor Ort. 

Das Angebot fördert Teilhabe, praktische Kompetenzen und Selbstwirksamkeit. Jugendliche erleben, 
wie ihre Ideen sichtbar werden und wie gemeinsames Arbeiten ein Haus und seine Umgebung 
verändert. Für die Teilnahme gibt es ein Taschengeld von 225 €. 

Fragen beantwortet das Jugendhaus Wilthen  
(Janet Conrad, 0175 1489804, janet.conrad@valtenbergwichtel.de)  
oder das Sachsensommer-Team (0351 81977638, hallo@sachsensommer.de). 

Jetzt online bewerben!  

 

 Textil-Themen-Treff Görlitz - Gemeinsam handeln gegen Fast Fashion 

Der Textil-Themen-Treff Görlitz lädt engagierte Menschen ein, die sich praktisch und kreativ mit den 

sozialen und ökologischen Auswirkungen der globalen Modeindustrie auseinandersetzen möchten. 

Ziel des offenen Treffens ist es, vom Wissen ins gemeinsame Handeln zu kommen – lokal verankert, 

global gedacht. 

In einer partizipativen Gruppe entwickeln die Teilnehmenden derzeit erste kreative Textil- und 

öffentlichkeitswirksame Projekte: von Upcycling-Ideen über Wissensweitergabe zu Handwerk und 

Konsumkritik bis hin zu Aktionen, die auf die Folgen von (Ultra)Fast Fashion aufmerksam machen.  

Demokratische Entscheidungsprozesse und die Vielfalt der eingebrachten Perspektiven sind dabei 

zentral. 

mailto:sebit@aha-bildung.de
https://sachsensommer.de/


    

Fördermittel / Wettbewerbe 

 

 

Der Treff richtet sich an Menschen mit und ohne Nähkenntnisse, an Aktive ebenso wie an Interessierte, 

die ihre Erfahrungen, Ideen oder ihr Engagement einbringen möchten. 

Nächster Termin: immer am 2. Di im Monat 

Zeit: 16–18 Uhr 

Ort: Stadtbibliothek Görlitz 

Egal ob mit Nadel & Faden, Organisationstalent, Neugier oder Stimme – Neue Teilnehmer*innen sind 

ausdrücklich willkommen. 

Einstieg jederzeit möglich | keine Vorkenntnisse nötig 

Gemeinsam verweben wir Kreativität, Haltung und Veränderung. 

Mehr erfahren: 

https://tierra-goerlitz.de/lernen-in-einer-welt/textil-themen-treff-goerlitz/ 

Kontakt und Anmeldung: k.ostmann@tierra-goerlitz.de  

 

 

 

 

 Deutsche Fernsehlotterie – Stiftung Deutsches Hilfswerk 

Fördermittelbewerbung im Förderportal vom 21. Mai bis zum 01. Juli 2026  möglich! 

Die Stiftung Deutsches Hilfswerk fördert bundesweit soziale Projekte, Bauvorhaben und 

Erstausstattungen. Finanziert durch die Deutsche Fernsehlotterie unterstützt sie gemeinnützige Träger 

mit Zuschüssen für Angebote, die das soziale Miteinander stärken. Anträge sind zweimal jährlich 

möglich; eine Doppelförderung mit anderen Soziallotterien ist ausgeschlossen. 

Weitere Infos finden Sie hier. 

 

 machen!2026 – bis zu 10.000 € für Engagement-Projekte 

Bewerbungsfrist: 05. Mai 2026. 

Der Wettbewerb machen!2026 der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt sucht 

Projektideen, die das Zusammenleben in ostdeutschen Städten und Gemeinden stärken. Bewerben 

können sich gemeinnützige Organisationen aus Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, 

Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

Gefragt sind Ideen in drei Kategorien: Lebensräume gestalten, NextGen engagiert und Brücken bauen. 

Insgesamt werden 200 Projekte ausgezeichnet, mit 2.500–10.000 € Preisgeld zur Umsetzung.  

Weitere Infos hier: 

 

https://tierra-goerlitz.de/lernen-in-einer-welt/textil-themen-treff-goerlitz/
https://www.fernsehlotterie.de/Stiftung/soziale-innovationen
https://www.machen-wettbewerb.de/


    
 

 

 SäLa-BNE: Mittel für Kleinprojekte  

Das Programm SäLa-BNE unterstützt gemeinnützige Vereine in Sachsen bei der Umsetzung von Klein-
projekten zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). Gefördert werden Vorhaben in allen sechs 
Bildungsbereichen der Sächsischen Landesstrategie BNE – von Kita und Schule über berufliche Bildung 
und Hochschulen bis hin zu Erwachsenenbildung und Kommunen. 

Jährlich stehen Gelder für Projekte zur Verfügung, die einen messbaren Beitrag zu den BNE-Zielen 
leisten. Besonders berücksichtigt werden Vereine und Maßnahmen im ländlichen Raum. Zielgruppen 
sind sowohl Multiplikatorinnen* (z. B. Lehrkräfte, Erzieher*innen, außerschulische Lernorte, Kommu-
nen) als auch Kinder, Jugendliche, Studierende und Teilnehmende informeller Bildungsangebote. 

Alle Maßnahmen müssen in Sachsen stattfinden; antragsberechtigt sind ausschließlich gemeinnützige 
Vereine mit Sitz im Freistaat. 

Weitere Infos hier: 

 

 Mikroförderprogramm - Ehrenamt gewinnen. Engagement binden. Zivilgesellschaft 

stärken. 

Häufig machen auch kleinere Förderbeträge einen großen Unterschied: Sie tragen dazu bei, dass 

Menschen einen Zugang zum Engagement finden, für die dies bislang nicht möglich war, und sorgen 

für bessere Rahmenbedingungen für diejenigen, die schon lange dabei sind.  

Mit dem Mikroförderprogramm „Engagement gewinnen. Ehrenamt binden. Zivilgesellschaft stärken.“ 

fördern wir daher Projekte zur Stärkung von Engagement und Ehrenamt mit bis zu 1.500 Euro. Rein 

ehrenamtlich getragene Organisationen in ländlichen und strukturschwachen Regionen stehen dabei 

im Fokus der Förderung. 

Mehr Informationen hier: 

 

 Bürgerengagement und -beteiligung – CERV 

Die EU fördert Projekte, die Bürgerinnen und Bürger stärker in demokratische Prozesse einbinden und 
den Austausch über europäische Politik stärken. Unterstützt werden u. a. Dialogformate, politische 
Bildung, Medien- und Digitalkompetenz sowie transnationale Begegnungen. 

Voraussetzung ist eine Zusammenarbeit von mindestens zwei Partnern aus zwei EU-Staaten. Projekt-
laufzeit: 12–24 Monate. Der EU-Zuschuss beginnt bei 75.000 €, insgesamt stehen rund 30 Mio. € be-
reit. 

Antragsberechtigt sind gemeinnützige Organisationen, Kultur- und Jugendträger, Bildungs- und For-
schungseinrichtungen.  

https://www.nord-sued-bruecken.de/foerderung/foerderprogramme/inland-bildungsarbeit-saela-bne/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/mikrofoerderprogramm/


    
Einreichungsfrist: 29. April 2026. 
Mehr Informationen hier: 

 

 

 Fonds Soziokultur – Projektförderung geöffnet 

Ab dem 02. April startet die nächste Antragsphase der Allgemeinen Projektförderung. Gefördert wer-
den partizipative, modellhafte Kulturprojekte aus freier Kulturarbeit, kultureller Bildung und Sozio-
kultur. Die Förderung beträgt 5.000–30.000 € (bis zu 80 % der Gesamtkosten). 

Gesucht sind u. a. Projekte mit Beteiligung vor Ort, spartenübergreifende Formate, gesellschaftliche 
Themen oder Vorhaben an neuen Orten/Zielgruppen. 

Antragsberechtigt sind freie Träger wie Vereine, Initiativen (mind. 3 Personen), GbR, GmbH, UG und 
private Stiftungen. Projektstart frühestens Mitte Juli 2026, Laufzeit bis zu zwei Jahre. Einreichungsfrist: 
02. Mai 2026. Der Fonds bietet im April mehrere Beratungsstunden an – empfehlenswert für alle An-
tragstellenden. Mehr Informationen hier: 

 

 Hilfen rund um Fördermittel 

Fördermittelwerkstatt Ehrenamt 2026 
Du hast starke Ideen für deinen Verein, doch die Finanzierung ist schwierig? Die DSEE 
unterstützt dich mit dem Tagesworkshop „DSEE-Fördermittelwerkstatt Ehrenamt“. Praxisnah 
lernst du an einem Samstag, wie du Projekte solide finanzierst und nachhaltig sicherst. Bewirb 
dich jetzt und bringe dein Projekt konkret voran. Die Teilnahme ist kostenlos. Die ersten 
Fördermittelwerkstätten finden rund um den Ehrentag statt, am 16.05., 23.05. und 
30.05.2026. Mehr Infos und Anmeldung unter.  

 

 Fotowettbewerb der LEADER-Region Bautzener Oberland startet.  

„Gemeinschaft leben – Jung und Alt zusammen im Bautzener Oberland“ – Antragsfrist am 31. 

Juli 2026 

Die LEADER-Region Bautzener Oberland ruft zur Einreichung von Fotos auf, die das vielfältige 

Engagement und das Ehrenamt in unserer Region dokumentieren und dabei besonders den 

generationsübergreifenden Aspekt in den Blick nehmen.  

Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement halten die Gemeinschaft im Bautzener Oberland 

lebendig. In Vereinen und Kirchgemeinden, in der Ganztagsarbeit von Schulen und in vielen 

Initiativen treffen Alt und Jung aufeinander. Hier werden Wissen und Traditionen weitergegeben 

und die Dorfgemeinschaften gestärkt.  

Die LEADER-Region Bautzener Oberland möchte das generationsübergreifende Engagement von 

Vereinen, Kirchgemeinden, Schulen, Kitas und anderen Gruppen sichtbar machen. Sie ruft 

deshalb dazu auf, gemeinschaftliches Leben fotografisch festzuhalten und diese Bilder im 

Rahmen des Fotowettbewerbs einzureichen. Die Fotos können bestimmte gemeinsame 

https://www.kontaktstelle-cerv.de/aufrufe/buergerengagement-und-beteiligung-80
https://www.fonds-soziokultur.de/de/projektfoerderung
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/aktuelles/foerdermittelwerkstatt-2026/


    

BNE-Angebote /Material /Good Practice 

Aktivitäten zeigen oder einfach einen besonders schönen Augenblick 

im Vereins- oder Gemeinschaftsleben einfangen.  

 

 

 

Auch die Geschichten hinter den Bildern interessieren uns. Wir bitten deshalb um eine kurze 

Beschreibung im Teilnehmerformular. 

Bis zum 31. Juli 2026 können sich im Rahmen des Wettbewerbs „Gemeinschaft leben – Jung 

und Alt zusammen im Bautzener Oberland“ Einrichtungen oder Initiativen (Vereine, 

Kirchgemeinden, Kitas, Jugendclubs o.ä.), die ihren Sitz in der LEADER-Region Bautzener 

Oberland haben, beteiligen. Der Wettbewerbsbeitrag besteht je teilnehmender Gruppe aus 

einem digitalen Foto und dem ausgefüllten Teilnehmerformular. Die Fotos sollen in der Region 

entstanden sein.  

Insgesamt stehen Preisgelder in Höhe von 5.000 Euro zur Verfügung. Weitere Informationen 

auf der Webseite  

Marlen Martin und Susanne Porcu vom Regionalmanagement der LEADER-Region Bautzener 

Oberland stehen bei Fragen gern zur Verfügung.  

Telefon: 03592 – 54 26 910 / Email: regionalmanagement@bautzeneroberland.de 

 

 

 

 

 

 Die Stiftung Kinder Forschen hat zeitlich flexible Selbstlernangebote für den 

Kitabereich. 

Einstieg in BNE (70 Minuten): Nachhaltigkeit ist mehr als nur "bio". Was bedeutet nachhaltiges 

Handeln? Und wie können wir das Bildungskonzept „BNE“ in unseren pädagogischen Alltag einbauen? 

In diesem Online-Kurs beschäftigst du dich mit Themen der Nachhaltigkeit sowie verschiedenen BNE-

Methoden. Du lernst den BNE-Baukasten kennen, der dir als hilfreiches Tool für deine eigene 

Bildungsarbeit dient. Direkt loslegen 

Partizipation von Kindern (80 Minuten): Das Einbeziehen der Kinderperspektive ist ein wichtiger 

Grundstein für das entdeckende und forschende Lernen. Welche Methoden der Partizipation gibt es 

eigentlich –  von einfachen Fragen an Kinder bis hin zu Kinderparlamenten? Begleite in diesem Online-

Kurs die Kita "Kinderlachen" auf ihrem Weg zu mehr Kinderpartizipation im Alltag und erhalte Ideen 

aus Theorie und Praxis für deine eigene pädagogische Arbeit. Jetzt losforschen 

 

http://www.bautzeneroberland.de/
https://click.email.stiftung-kinder-forschen.de/?qs=ABB7InYiOjEsImQiOjQ4NDh9ADIAAAAAAAuOM2EA1XESdUND7kD6ax6voitVNvab76EHLl4GX75_8pRXlria7YDTvOvS4F8vKurGh38lpn2TqMGWpBD150gXnEeuXjxMbFRqhkA
https://click.email.stiftung-kinder-forschen.de/?qs=ABB7InYiOjEsImQiOjQ4NDh9ADIAAAAAAAuOM2EDImaa3B7nh3E0xZGnwE5iv0B3ePUtzmFOqGvideNWDXBo-xRasxFh8f5XiLUFiLiN-ix-J4Fb5Kx2quJ2etvFaE7CUXF-62U


    
 

 

 

 

 Planspiel: Alte Dörfer, neue Wege – Mobilität mitgestalten im Braunkohlerevier  

Verbraucherzentrale NRW  

Wie lässt sich nachhaltige Mobilität im Strukturwandel erlebbar machen? Das neue Planspiel der 

Verbraucherzentrale NRW macht den Strukturwandel in Tagebauregionen erlebbar. Teilnehmende ab 

16 Jahren übernehmen unterschiedliche Rollen – von Bürgerinitiativen bis zur Verwaltung – und 

verhandeln gemeinsam über den Ausbau des ÖPNV. Weitere Informationen sowie die Möglichkeit das 

Planspiel kostenfrei zu bestellen oder herunterzuladen  

 

 BNE –Check – eigene Angebote auf BNE prüfen 

Auf der BNE Sachsen-Seite gibt es ein neues Tool, den BNE-Check. 

Der Check ermöglicht Bildungseinrichtungen, ihre Angebote auf Aspekte von Bildung für nachhaltige 
Entwicklung zu prüfen. Nach 30 Fragen in acht Kategorien zeigt der BNE-Check Stärken, 
Entwicklungspotenziale und liefert eine übersichtliche Grafik zum Download. Die Ergebnisse lassen 
sich anonym mit dem Durchschnitt aller Teilnehmenden vergleichen – ideal für Analyse, 
Weiterentwicklung und Kommunikation. Bearbeitungsdauer: ca. 12–15 Minuten. 

 

 Kalender | Schulalltag nachhaltig gestalten 

Der Dauerkalender liefert Lehrkräften und Schüler:innen ganzjährige Anregungen zur Integration von 
Bildung für nachhaltige Entwicklung. Von Schulpartnerschaften über Klimaschutz bis zu Kinderrechten 
– die vielseitigen Themen bieten Ideen für Unterricht und Schulleben. Ergänzend steht auf LernSax 
eine Vorlage bereit, um einen schuleigenen Kalender zu gestalten, und weitere QR-Codes auf den 
Kalenderseiten führen zu zusätzlichen Tipps und Inspirationen. 

Der Kalender kann kostenlos bestellt werden. Weitere Infos hier.  

 

 Konsum und Lebensstile: LifestlyeCheck – Wie leben Jonte, Zeynep und Bahar?  

„Was macht Jonte als professioneller Fußballspieler in seiner Freizeit“? „Wie wohnt Zeynep als 

Geschäftsführerin?“ „In welchen Bereichen handelt Bahar in ihrem Alltag besonders nachhaltig?“ Das 

Bildungsmaterial LifestyleCheck der Denkwerkstatt Konsum des Umweltbundesamtes (UBA) 

ermöglicht es jungen Menschen ab Klasse 7 verschiedene Lebensstile und unterschiedliche 

Konsummuster kennenzulernen. Es eignet sich für die Schule und außerschulische Projektarbeit. Im 

Mittelpunkt des Materials stehen fünf Personas mit ihren Lebensstilen. Die Schüler*innen führen einen 

CO2-Schnellcheck durch und beraten ihre Personas: In welchen Bereichen können sie nachhaltiger 

handeln? Wie können sie ihren Handabdruck vergrößern? Interviewfragen zum Thema motivieren die 

jungen Menschen mit anderen ins Gespräch zu kommen. Material steht hier zum Download zur 

Verfügung 

http://www.mehrwertrevier.nrw/planspiel
https://bne-sachsen.de/bne-check/%3E
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/48213
https://denkwerkstatt-konsum.umweltbundesamt.de/bildungsmaterialien
https://denkwerkstatt-konsum.umweltbundesamt.de/bildungsmaterialien


    
 

 

 

 

 

 “Weltreise auf dem Teller” OroVerde  

Die Welt auf unserem Teller: Woher stammen Avocado, Tomate & Co.? - Neues Unterrichtsmaterial. 

Ob Gurke, Tomate oder Bohne: Viele unserer täglichen Lebensmittel sind ursprünglich „Einwanderer“ 

aus den Tropen. Pünktlich zur Gemüsesaison veröffentlicht die Tropenwaldstiftung OroVerde das neue 

Unterrichtsmaterial „Weltreise auf dem Teller“, das Schüler*innen auf eine spannende Detektivreise 

zu den Wurzeln ihrer Nahrung schickt. Das Material ist Teil der neuen „Digitalen Lernwelt“ und wurde 

von der Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen, der Postcode-Lotterie sowie von 

Engagement Global mit Mitteln des BMZ gefördert. Es und steht ab sofort für Lehrkräfte und 

Bildungseinrichtungen zur Verfügung:  

 

 Recherche: Wissensdatenbank Green Culture  

Die Green Culture Anlaufstelle baut gerade eine große Wissensdatenbank zu Nachhaltigkeit in Kultur 

und Medien auf – mit Praxisbeispielen, Methoden und Studien für euren Alltag im Kulturbetrieb. 

Schaut rein und lasst euch inspirieren. weitere Informationen  

 

 Lesetipp: Klimaanpassung in Kultureinrichtungen – neue Materialien  

Die Kulturstiftung des Bundes hat ein bundesweites Pilotprojekt zur Klimaanpassung in 

Kultureinrichtungen abgeschlossen. Die kostenfreie Broschüre bündelt Erfahrungen von 20 Häusern 

aus verschiedenen Sparten, zeigt Klimarisiken auf und stellt praxisnahe Anpassungskonzepte sowie 

Arbeitsmaterialien für die eigene Einrichtung bereit.  

weitere Informationen  

 

———————————————————————————————————————————— 

Aktuelles 

 Blog: Nachhaltigkeit in der Praxis  

Auf dem BNE-Portal können Praxisbeispiele vorgestellt werden, in denen Soziokultur und 

Nachhaltigkeit zusammenkommen – von Reparaturcafés über Klimaaktionen bis zu 

Beteiligungsprojekten im Quartier. Die Beiträge machen lokales Engagement sichtbar und dienen 

anderen Einrichtungen als Inspiration. Vorschläge: Einreichung per Mail an info@bne-sachsen.de  

 

 

https://www.regenwald-schuetzen.org/regenwald-in-der-schule/unterrichtsmaterial/kindergarten-grundschule/unterrichtsmaterial-obst-und-gemuese-weltweit
https://www.greenculture.info/datenbank/
https://www.kulturstiftung-des-bundes.de/de/projekte/klima_und_nachhaltigkeit/detail/klimaanpassung_in_kultureinrichtungen.html
mailto:info@bne-sachsen.de


    
 

 

 

 

 ehrensache.jetzt – Ehrenamt suchen – Ehrenamt finden 

Mit ehrensache.jetzt steht Ihnen in den sächsischen Landkreisen eine kostenfreie digitale 
Ehrenamtsplattform zur Verfügung, über die Sie Ehrenamtliche und Engagierte für Ihre 
Projekte finden können. Stellen Sie Ihr Vorhaben sichtbar ein und erreichen Sie Menschen, die sich 
aktiv einbringen möchten – ganz unkompliziert und ohne Registrierung.  

Als Ansprechpartner steht Ihnen Raphael Singer, Koordinator der Ehrenamtsplattform für die 
Landkreise Bautzen, Görlitz, Leipzig, Meißen und Nordsachsen, gerne zur Verfügung und freut sich von 
Ihnen zu hören. 
Mobil: 0151 - 548 819 36, E-Mail: singer@buergerstiftung-dresden.de 

 

 Sachsensommer 2026 – Einsatzstellen gesucht! 
 
Der Sachsensommer stärkt die Teilhabe und das Engagement junger Menschen in Sachsen. 
Einsatzstellen können Jugendlichen zwischen 16 und 25 Jahren für 3 Wochen bis 3 Monate sinnvolle 
Mitwirkungsmöglichkeiten bieten – z. B. in sozialen, kulturellen, ökologischen oder handwerklichen 
Bereichen. 
Für Einrichtungen bedeutet die Teilnahme: 

 junge Menschen aktiv einbinden, 
 Beteiligung und Selbstwirksamkeit fördern, 
 eigene Projekte mit frischer Energie unterstützen. 

 
Einsatzstellen können sich ab sofort registrieren und erhalten Unterstützung bei Organisation und 
Begleitung. Mehr Informationen hier: 

 

 Publikation: Zukunft gestalten, Transformation ermöglichen: Empfehlungen für 
eine nachhaltige Engagementpolitik in ländlichen Räumen  

Das Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE) hat ein Empfehlungspapier zur Stärkung 
des bürgerschaftlichen Engagements in ländlichen Räumen veröffentlicht. Es zeigt auf, wie 
Engagementpolitik als Querschnittsaufgabe gestaltet werden kann, um Herausforderungen wie 
demografischen Wandel, Transformation und gesellschaftlichen Zusammenhalt zu bewältigen, und 
formuliert dazu sechs zentrale Handlungs-empfehlungen. weitere Informationen  

 

 

 

 

 

 

 

https://www.ehrensache.jetzt/
mailto:singer@buergerstiftung-dresden.de
https://sachsensommer.de/
https://www.b-b-e.de/aktuelles/detail/default-3cb9ca8c37f10fe40425deda3fffeb78/
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Sie wollen den Newsletter zukünftig nicht mehr erhalten? Bitte schreiben Sie uns eine E-Mail, dann 

löschen wir Sie aus unserem Verteiler. 

https://www.ibz-marienthal.de/natur-umwelt/s-bne/
https://www.ibz-marienthal.de/natur-umwelt/s-bne/

